
Stadt Nürnberg, 
Berufliche Schule 2: 
Berufsschule-Berufsfachschule

NQS – 
Qualitätsmanagement
an beruflichen Schulen.

Berufl iche Schule 2: 
Berufsschule & Berufsfachschule Fertigungstechnik
Fürther Straße 77
90429 Nürnberg

Berufl iche Schule 2: 
Berufsschule Kraftfahrzeugtechnik
Äußere Bayreuther Straße 8
90491 Nürnberg

Internet: www.b2.nuernberg.de

Infos durch Schulleiter: Karl.Schumann@stadt.nuernberg.de 

Unser Qualitätsleitbild Nehmen Sie mit uns Kontakt auf

Unsere Aufgabe
Wir bieten unseren Schülern und Mitarbeitern 
eine zukunftsorientierte berufl iche Qualifi ka-
tion und tragen zur Persönlichkeitsentfaltung 
junger Menschen bei. Voraussetzung hierfür 
ist eine von allen Lehrern getragene inno-
vative und nachhaltige Schulentwicklung.

Unsere Vision
Wir sind… 
• eine berufl iche Schule in 
 Eigenverantwortung.
• das Kompetenzzentrum für Berufsbildung 
 in den Bereichen Fertigungs- und Kraftfahr-
 zeugtechnik in der Metropolregion Nürnberg.

Unsere Werte
Wir gehen respektvoll, konstruktiv und 
wertschätzend miteinander um und 
zeigen ein hohes Maß an Verantwor-
tungs- und Kooperationsbereitschaft.

Unser Anspruch
Wir garantieren…
• den Schülern einen guten Unterricht.
• unserem Lehrernachwuchs eine 
 professionelle Unterstützung.
• den Betrieben eine hohe 
 Kooperationsbereitschaft.
• der Stadt Nürnberg einen verantwortungs-
 bewussten Umgang mit den Ressourcen.



Warum brauchen wir NQS?

NQS ist das Nürnberger Qualitätsmanagementsystem für die 
beruflichen Schulen der Stadt Nürnberg. Es lässt sich durch 

fünf Elemente charakterisieren:

	 Schulspezifisches  
	 Qualitätsverständnis
 
Die Schule legt ihre Werte, Leit- und Zielvorstellungen fest. 
Diese bilden die Grundlage für den eigenen Schulentwick-
lungsprozess und sind damit handlungsleitend für alle  
weiteren Schritte im kontinuierlichen Verbesserungsprozess.

	 Schulischer 
	 Entwicklungsprozess

Die gemeinsame Klärung und Vereinbarung von Qualitäts- 
und Jahreszielen durch das Kollegium ist für uns Anlass,  
die Schulqualität stetig zu verbessern.
Unsere Schule erhebt in regelmäßigen Abständen fundierte 
Daten, die Aufschluss über die Erreichung dieser Ziele geben. 
Diese Evaluationen dienen ausschließlich zur schulinternen 
Qualitätssteuerung. Auf der Grundlage von periodischen 
Soll-Ist-Vergleichen sind sie ständige Triebfeder des Schul-
entwicklungsprozesses.

	 Individueller  
	 Entwicklungsprozess
 
Jede Kollegin und jeder Kollege nutzt regelmäßig die Feed-
backs aus dem Arbeitsumfeld als Impuls zur persönlichen 
und beruflichen Weiterentwicklung. Wichtig ist uns, dass 
diese Feedbacks mit den Feedbackgebern besprochen 
werden. Darüber hinaus entscheidet jede Kollegin und jeder 
Kollege selbst, was mit diesen Feedbacks weiter geschieht.

	 Externe Peer-Evaluation 
	 (NQS-E)

Die externe Evaluation liefert in regelmäßigen Abständen 
eine systematische Außensicht. Auf der Basis des Selbst
berichts der Schule besuchen „kritische Freunde“ (soge-
nannte Peers) die Schule und erstellen einen Evaluations-
bericht. Der Schwerpunkt ist auf die NQS-Prozesse und  
auf ein ausgewähltes Qualitätsfeld gerichtet. Diese Ergeb-
nisse dienen der Schule „Betriebsblindheit“ zu vermeiden 
und die Schulentwicklungsprozesse zu optimieren.

	 Prozess-Steuerung

Eine professionelle Projektsteuerung ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktor für die kontinuierliche Qualitätsverbesserung 
an Schulen. Die NQS-Steuergruppe unterstützt die Schul-
leitung und das Kollegium bei der Steuerung der Qualitäts-
prozesse. Sie sorgt für Transparenz, Nachhaltigkeit und die 
Dokumentation im Entwicklungsprozess. Die NQS-Steuer-
gruppe ist eine für alle Kollegen offene Gruppe.

Durch die Entwicklung der B2 von einer vorwiegend zentral  
gesteuerten Schule zu einer am Lernergebnis orientierten  
operativ eigenständigen Schule wächst die Notwendigkeit  
eines professionellen und zugleich schulspezifischen 
Qualitätsmanagements zur Steuerung der innerschulischen 
Entwicklungsprozesse.

Mehrere Faktoren müssen hierfür eng miteinander verzahnt 
werden, damit 
•	 das pädagogische Profil der Schule gestärkt,
•	 die Nachhaltigkeit der (Unterrichts-)Arbeit von Schulleitung, 
	 Kollegium und Verwaltung optimiert,
•	 mittelfristig neue Freiräume für die Schulentwicklung 
	 geschaffen sowie
•	 die Zufriedenheit von Schülern, Eltern, Ausbildungs-
	 betrieben und Lehrkräften gesteigert werden.
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